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Nachruf für Charlotte Nieschalk (6. April 1913 – 2. Januar 2005)
Die hessischen Botaniker trauern um eine hoch verdiente, jahrzehntelange Mitstreiterin –
am 2. Januar 2005 verstarb in Korbach Charlotte Nieschalk, geborene Kupfer, im Alter 
von 91 Jahren. Sie genoss gemeinsam mit ihrem Ehemann, dem vielfältig interessierten 
Maler und Restaurator Albert Nieschalk (1904–1985), überregionales Ansehen in Fach-
kreisen aus Wissenschaft, Naturschutz, Heimatkunde und Kulturgeschichte.

Die Lehrerin Charlotte Nieschalk, geboren am 6. April 1913 in Korbach, war Träge-
rin der Silbernen Ehrennadel des Landes Hessen. 1983 erhielt sie mit ihrem Mann den 
ersten Naturschutzpreis des Landkreises Waldeck-Frankenberg. Zu Ehren ihres 80. Ge-
burtstages erschien ein Sonderheft in der Reihe „Naturschutz in Waldeck-Frankenberg“, 
gemeinsam herausgegeben von den Naturschutzverbänden HGON, NABU sowie dem 
Landkreis Waldeck-Frankenberg und der Stadt Korbach. 

Ausgehend von ihrer waldeckischen Heimat hat das lange Wirken des Ehepaares 
Nieschalk die botanische Forschung und den Naturschutz in Hessen und weit darüber 
hinaus mit geprägt. Mit ihren Forschungsbeiträgen zur europäischen Farn- und Orchi-
deenflora erwarben sich Albert und Charlotte Nieschalk internationale Anerkennung. 

Dank ihrer hervorragenden Kenntnis der Flora und Vegetation des nordhessischen 
Berglandes lieferten sie einen maßgeblichen Grundstein für die von Adolf Grimme vor-
bereitete „Flora von Nordhessen“. Nach dessen Tode konnte das Werk 1958 erst durch 
die redaktionelle Endbearbeitung der Nieschalks erscheinen. Wichtige Abhandlungen, 
etwa zu Potentilla incana, Orchis tridentata, Thymus, zu verschiedenen Orobanche-Ar-
ten sowie zahlreiche Neufunde und Erstnachweise seltener oder arealgeographisch 
außergewöhnlicher Taxa wie Carex alba prägten die floristische Erforschung Nordhes-
sens und angrenzender Regionen.

Ein besonderes Augenmerk Charlotte Nieschalks galt dabei den Farnen, Rosen und 
Orchideen sowie der vertiefenden Betrachtung pflanzengeographischer Zusammen-
hänge. Bis ins hohe Alter hinein pflegte sie entsprechende Kontakte zu Spezialisten wie 
Karl Peter Buttler, Hermann Meusel, Erich Oberdorfer und Tadeus Reichstein. Ausge-
dehnte Studienreisen erbrachten wichtige taxonomische und chorologische Beiträge zur 
Orchideenflora Spaniens und der Türkei. 

Intensive taxonomisch-systematische Studien an der Gattung Epipactis lieferten im 
Jahre 1970 neben weiteren Einzelpublikationen einen bedeutenden Beitrag zur Neubear-
beitung dieser Gattung für Deutschland. Zwei Orchideen – Orchis hispanica A. & C. 
Niesch.; Epipactis atrorubens (Hoffm. ex Bernhardi) Besser subsp. parviflora A. & C. 
Niesch. – sowie eine Farnhybride – Asplenium ×ruscinonense A. & C. Niesch., Lovis & 
Reichst. – wurden von ihr gemeinsam mit ihrem Mann beschrieben. In akribischen 
Analysen und Dokumentationen widmete sich Charlotte Nieschalk der Erforschung der 
nordhessischen Rosenflora: Die Beschreibungen der verschiedenen Formenkreise, dar-
gelegt in einer Folge von 7 Publikationen, trugen auch auf diesem Feld bundesweit zur 
taxonomischen Differenzierung kritischer Sippen bei. 

Mit ihrer Arbeit über die „Naturwälder in Nordhessen“ setzten sich Albert und 
Charlotte Nieschalk schon 1980, lange vor der Diskussion um einen Buchennationalpark 
in Hessen, für den Schutz naturnaher und repräsentativer Waldflächen ein. Viele von ih-
nen sind heute bekannte Naturschutzgebiete – eine angemessene Sicherung eines ihrer 
Lieblingsgebiete, des Kalkbuchenwaldes „Dalwigker Holz“ bei Korbach, mit seiner be-
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merkenswerten Orchideenflora (Epipogium aphyllum, Epipactis microphylla, E. mue-
lleri) steht allerdings noch aus.

Von 1986 bis 1993 war sie Mitglied im Schriftleitungsausschuss der Hessischen 
Floristischen Briefe.

Große Verdienste erwarb sich Charlotte Nieschalk um die Erhaltung der Hochheiden 
im Waldecker Upland sowie der Kalkmagerrasen in den Waldecker Zechstein- und Mu-
schelkalkgebieten. In lesenswerten Publikationen porträtierte sie viele heimische Natur-
schutzgebiete mit botanischem Schwerpunkt, so etwa die Meineringhäuser Sumpfwiese, 
den Sonderrain bei Bad Wildungen, den Osterkopf und Jägers Weinberg bei Usseln, den 
Kalkrain bei Giflitz oder die Zechsteinhänge bei Buhlen. Als Mitarbeiterin der Hessi-
schen Gesellschaft für Ornithologie und Naturschutz (HGON) und des Botanischen Ar-
beitskreis des Naturschutzbundes Waldeck-Frankenberg (NABU) hat Charlotte Nie-
schalk ihr profundes Fachwissen in zahlreiche Gutachten zur Ausweisung von Schutzge-
bieten eingebracht und gleichermaßen mit Zivilcourage gegenüber Behörden und kon-
kurrierenden Nutzungsinteressen vertreten. 

Ohne die unvergleichliche Vorarbeit des Ehepaares Nieschalk wäre auch das 1996 
erschienene Buch „Pflanzenwelt zwischen Eder und Diemel“, die Flora des Kreises 
Waldeck-Frankenberg, in ihrer Tiefe nicht möglich gewesen. Quasi als letzte große Her-
ausforderung ihrer botanischen Arbeit vor der schweren Erkrankung brachte Charlotte 
Nieschalk in ihrer beeindruckenden, immer wieder mitreißenden Art ihr enormes, in 
sechs Jahrzehnten gesammeltes Datenmaterial in das über 500 Seiten starke Werk ein. 
Wie zuvor schon in der ersten Roten Liste des Landkreises 1991 konnten durch diese ak-
ribischen wissenschaftlichen Grundlagen insbesondere langfristige Veränderungen in der 
heimischen Pflanzenwelt ausführlich dokumentiert werden. 

Annähernd 90 botanische und naturkundliche Veröffentlichungen von Charlotte 
Nieschalk, viele davon gemeinsam mit ihrem Mann, belegen ihre Fachkompetenz und 
Vielseitigkeit. Über die botanische Forschung hinaus interessierte sich das Ehepaar 
zeitlebens auch für volkskundliche, kultur- und kunstgeschichtliche Themen. Die Publi-
kationsliste im Anhang dokumentiert über ein halbes Jahrhundert bewundernswerte 
Schaffenskraft. 

Das Herbarium von Albert und Charlotte Nieschalk sowie ihre Fotosammlung be-
finden sich heute im Senckenbergherbarium in Frankfurt am Main, wo sie der wissen-
schaftlichen Forschung zur Verfügung stehen.

In tiefer Wertschätzung würdigen die Mitglieder der Botanischen Vereinigung für 
Naturschutz in Hessen das umfassende Lebenswerk von Charlotte Nieschalk, um es in 
dauerhafter Erinnerung zu halten.

Veröffentlichungen von Charlotte Nieschalk

Da es als sicher gelten kann, dass Charlotte Nieschalk an den nur von ihrem Mann Al-
bert Nieschalk gezeichneten Publikationen beteiligt war, werde auch diese hier aufge-
führt.

Nieschalk A. 1952: Die Einknolle (Herminium monorchis /L./ R. Br.) in Nordhessen. – Hess. Florist. Briefe 
1(12), Offenbach/M.-Bürgel.
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